Im goldenen Oktober -- eine Wanderwoche in der hohen Rhön.....


  
Am 15.10. trafen sich 9 Wanderer am Bahnhof, um mit Helmut Schumacher nach Gersfeld in der Rhön zu fahren. 
In Gersfeld erwartete uns am Bahnhof die gutgelaunte Pensionswirtin, sie transportierte unser Gepäck. 
Wir gingen zu Fuß, immer bergan zur Pension, einem gepflegten Haus am höchsten Punkt des Ortes, mit sehr schöner Aussicht. 
Die erste Wanderung am Sonntag führte durch`s rote Moor, mit 314 ha größtes Moor der Rhön, zur Wasserkuppe. 
Die Wasserkuppe wird auch Berg der Segelflieger genannt und ist mit 950 m der höchste Berg Hessens, auf dem auch das Fliegerdenkmal steht. Beim Aufstieg kamen wir an der Fuldaquelle vorbei, und natürlich haben wir daraus getrunken. 
Beim herrlichen Rundblick wurde klar, warum man die Rhön "Land der offenen Fernen" nennt. Einfach schön!! 
Am folgenden Tag erwanderten wir bei schönstem Wetter den Kreuzberg (928 m) einen Wallfahrtsort mit Kloster und schöner Kirche. 
Seit 1730 dürfen die Mönche hier Bier brauen, das sie an Pilger früher kostenlos ausschenkten. 
Wir mussten bezahlen! 
Zu einer besonderen Sehenswürdigkeit der Rhön, der Milseburg (835 m) führte uns Helmut am Dienstag. 
Sie steht auf dem vulkanisch entstandenen Berg "Perle der Rhön", der einst Heiligtum der Kelten war. Sie legten hier eine Fliehburg, nämlich die Milseburg an. Allerdings sind heute nur noch Reste vorhanden. 
Einmal mehr genossen wir die wundervolle Aussicht. 
Am Mittwoch ging es zur Ebersburg (700 m). Heute bis auf den Turm, eine Ruine. 
Den Turmschlüssel erhielten wir vom Wirt des Lokals "Zur Ebersburg", in dem wir eine leckere Mittagssuppe aßen. 
Das Hochsteigen der vielen Stufen hat sich gelohnt, die Aussicht war super. 
Donnerstag nun war unser letzter Wandertag. Helmut ging mit uns durch`s Moor und zwar diesmal durch das "Schwarze Moor". Es liegt am Dreiländereck Bayern-Thüringen-Hessen. 
Ein Bohlenpfad mit Info-Tafeln führt hindurch. Die Sonne zeigte sich nicht, es gab Nebelschwaden und Wind. 
Perfekt für einen Gang durch`s Moor. 
Wir haben in diesen Tagen leckeres Bier getrunken, saftige Obstkuchen gegessen und regionale Spezialitäten gekostet, Spaß gehabt. 
Rundum zufrieden, voller schöner Eindrücke, mit vielen Wanderkilometern in den Beinen traten wir am Freitag die Heimreise an. 
Lieber Helmut, danke für diese wundervollen Tage, die schönen Wanderungen in der Rhön. 
Rosi Stöver 
